
uns sind wohl schon blindere tage ans fenster geflogen -
wie leere aufgespiesste hand-zettel
ragen sie aus bleiverschalten fluggedanken,
aber das waren nur verirrte nomaden,
das waren vogelgewitter in sprechblasen <
jetzt, wo sie ihre lager aufschlagen zwischen uns
bin ich wie mehl unter den gebläsen vergitterter eingangshallen.
ich sehe die hohen glaskaraffen glänzen wie blumenfallen,
und wenn ich mich frage, wie tilge ich den steinschlag aus der sprache,
fällt mir nichts anderes ein, als tuscheblüten
vor wortlawinen zu behüten

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Lawine

Geschrieben am 01.05.2012 von Wasserwaage
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=35183
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=35183&mode=full

